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Bieber Mitmachtag
bei Bieberer
Feuerwehr

BIEBER � Mit einem „Tag der
Feuerwehr“ stellt sich die
Freiwillige Feuerwehr Bieber
vor. Am Samstag, 26. August,
gewähren die Brandschützer
Einblicke in ihre Arbeit, in
das moderne Feuerwehrhaus,
die Technik und vieles mehr.
Die letzte Vorstellung dieser
Art gab es 2001 anlässlich des
125-jährigen Bestehens. Seit-
dem hat sich vieles getan und
weiterentwickelt.

Allerdings gab es damals 62
Mitglieder, heute sind es nur
noch 28. Daher ist ein Anlie-
gen, neue Menschen für diese
ehrenamtliche Aufgabe zu
begeistern. Bei Mitmachange-
boten wie dem Feuerlösch-
trainer und einer Verkehrs-
unfalls-Übung, bei der Besu-
cher in die Rettung von Auto-
insassen eingebunden wer-
den, kann jeder seine Retter-
Qualitäten testen.

Auch die Jugendarbeit ist
der Bieberer Wehr sehr wich-
tig. Daher wird sie an diesem
Tag offiziell ihre Kinderfeuer-
wehr gründen, die Feuerbi-
ber, und den Nachwuchs will-
kommen heißen. � vs

➔ www.feuerwehr-offenbach-
bieber.de/tag-der-feuerwehr

Zwei Tage
Fest am

Aussichtsturm
BIEBER � Die beiden Patenver-
eine des Bieberer Aussicht-
sturmes, die Offenbacher 03
und der Musikverein Ein-
tracht, feiern am Wochenen-
de des 26. und 27. August wie-
der ihr traditionelles Turm-
fest auf dem Festplatz am
Turm. Los geht es am Sams-
tag um 16 Uhr auf der großen
EVO-Bühne mit der Jazzband
aus Ehemaligen und Jugend
der Leibnitzschule. Die Musi-
ker werden, wie im vergange-
nen Jahr, beschwingt mit Jazz
Standards das Publikum un-
terhalten. Ab 18 Uhr über-
nimmt das große Orchester
des Musikvereines und wird
mit beliebten Stücken aus
der Musikgeschichte das
Sommergefühle bereiten.

Auch der Sonntag steht un-
ter dem Zeichen des Musik-
vereins. Um 11 Uhr startet
das große Orchester und
führt bis in den Nachmittag
durch die Welt der Musik.
Der Weinstand hat eine Aus-
wahl an guten Tropfen parat,
frisch gezapftes Bier löscht
den Durst. Auch alkoholfreie
Getränken fehlen nicht. Ne-
ben Steak und Würstchen
werden frisch die begehrten
Fischbrötchen produziert.
Sonntag eröffnet um 14 Uhr
das große Kuchenbuffet. Ge-
gen 16 Uhr steht ein kleiner
Turm der Töpfergruppe des
Alten- und Pflegeheims St.
Ludwig zur Versteigerung an.
Deren Erlös geht an die Koch-
gruppe, die den Bewohnern
ein leckeres Essen zubereitet.

Für die Verlosung am Sonn-
tagnachmittag können Besu-
cher sich an beiden Tagen mit
Losen versorgen, um die Ge-
winnchancen zu erhöhen.
Die Raiffeisenbank stiftet den
Hauptpreis, ein Fahrrad. Da-
neben warten weitere wert-
volle Preise auf neue Besitzer,
die von der ehemaligen
Schirmherrin der Offenba-
cher 03, Ursula Ölcer, über-
reicht werden. Natürlich
kann an beiden Tagen das
Wahrzeichen von Bieber, der
Turm, bestiegen werden. � vs

Ein Anruf bei den
Sozialdemokraten
BIEBER � Heute bittet die Bie-
berer SPD wieder zu ihrem
monatlichen Bürgertelefon.
Zwischen 18 und 19 Uhr ist
das Vorstandsmitglied Lothar
Schnellbächer über � 0176-
29393627 zu erreichen und
freut sich über Anregungen
der Bürger zum Stadtteil. � vs

Fahrradtour zur
Thomashütte

BIEBER � Der Radfahrverein
Germania Bieber 1896-OBC
1882 lädt für Sonntag, 27. Au-
gust, zu einer Fahrt zur Tho-
mashütte alle Radsportfreude
ein. Treffpunkt ist um 10 Uhr
am Feuerwehrplatz in Bieber.
Die cirka 50 Kilometer lange
Strecke führt über Heusen-
stamm, Götzenhain, Offen-
thal und Urberach zur Tho-
mashütte . Am Gut Neuhof ist
eine kurze Rast vorgesehen.
Nach einer längeren Mittags-
pause bei der Thomashütte
geht es heimwärts über Ep-
pertshausen, Ober-Roden
und Heusenstamm zurück
nach Bieber. � vs

60 Jahre DJK:
Erinnerungen

 und Sport
BIEBER � Der nächste DJK-Tag
steigt am Samstag, 26. Au-
gust, auf dem Vereinsgelän-
de, Siebeneichen 101. Das
Motto: „60 Jahre DJK Blau-
Weiß Bieber – Erinnerungen
austauschen – Mitglieder eh-
ren“. Um 11 Uhr ist Beginn
mit einem bayerischen Früh-
schoppen. In der Tennishalle
finden spannende Tischten-
niswettkämpfe statt, auf der
Tennisanlage liefern sich die
aktiven der Tennisabteilung
ihre Duelle. In der Vereins-
gaststätte gibt es Bildvorfüh-
ren zur DJK-Geschichte und
es werden dabei einige schö-
ne Aktivitäten aus den einzel-
nen Abteilungen gezeigt. Aus-
flüge der Wanderabteilung,
internationale Tanzturniere
und Bilder/Filme vom Trai-
ning oder Ausflügen – es ist
für jeden etwas Interessantes
dabei… Geplant ist ein kurz-
weiliger Tag mit viel gemein-
samer Zeit zum Erinnern und
für Gespräche. Um 14 Uhr
werden die Jubilare geehrt.
Ums leibliche Wohl küm-
mern sich die Wirtsleute Ni-
cole und Andreas, die mit ih-
rem Team Teilnehmer und
Gäste mit Überraschungen
aus der Küche verwöhnen.� vs

Infoabend zur
Erstkommunion

BIEBER � Zu einem ersten In-
formationselternabend zur
Erstkommunion lädt der
Pfarreienverbund Bieberer
Berg alle Eltern ein, deren
Kinder das dritte Schuljahr
besuchen. Für die Pfarrei St.
Nikolaus ist der Termin am
Donnerstag, 31. August, um
20 Uhr im Pfarrheim, Pfarr-
gasse 7. Ansprechpartner ist
Gemeindereferent Andreas
Kaufer-Moreth. Für Rückfra-
gen ist er unter � 069
89990841 zu erreichen. � vs

Grün zwischen
Stein und Beton
Baustoffe Gerhardt nun mit Gartenwelt

Von David Heisig

WALDHOF � Bauprofis und pri-
vate Häuslebauer aus Bieber
und Umgebung wissen: wer
Fliesen, Ziegel oder Farbe
braucht, wird im Waldhofer
Industriegebiet fündig. Dort
haben sich über Jahrzehnte
Geschäfte angesiedelt, die
mit allem rund ums Haus die-
nen können. Viele Anbieter
sind gekommen, einige abge-
zogen. So wie der Vornutzer
des Areals an der Heinrich-
Krumm-Straße, das im Okto-
ber die Firma Baustoffe Ger-
hardt bezogen hat.

Stolz präsentiert Markus
Gerhardt, der als Geschäfts-
führer und mit tatkräftiger
Unterstützung seiner Brüder
das Unternehmen leitet, am
vergangenen Wochenende
die Erweiterung des Handels.
Eine neue Gartenwelt soll das
Angebot vervollständigen.

Wer die B448 Richtung

Obertshausen fährt, konnte
bis vor einigen Monaten noch
die Firmenschilder eines
bayerischen Unternehmens
erblicken. Dieses hat Hessen
verlassen. Nun haben die Ger-
hardts neben Dreieich in
Waldhof einen zweiten
Standort. Für einen Mittel-
ständler eine große Investiti-
on. Man positioniere sich ein-
deutig als Fachhandel. 80 Pro-
zent seien gewerbliche Kun-
den. Die Privatkunden kom-
men mit genauen Anliegen.

Auf der angeschlossenen
Hausmesse präsentieren Part-
ner der Gerhardts ihre Pro-
dukte. Bauherren oder Haus-
modernisierer können sich
über neue Trends und Werk-
stoffe informieren.

Allein der Verkauf von Bau-
stoffen reiche nicht mehr,
um Umsatz zu generieren, so
Gerhardt. Man wolle sich wei-
terentwickeln, um sich vom
Wettbewerb abzuheben. Die

„schöne Ausstellung“ sei da
ein Element. Frei zugänglich
können sich Interessierte
auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Tipps und Anre-
gungen holen. Etwa, mit wel-
chem Material sie die Zufahrt
zur Garage gestalten wollen
oder wie sich die Terrasse mit
einem Sichtschutz vor Nach-
bars Blick schützen lässt.

Cordula und Thomas Müller
möchten den Platz vor der

Haustür ihres Zweifamilien-
hauses neu anlegen. Ihr
Mann habe das im „Einfach-
Mal-Machen-Modus“ vor ein
paar Jahren selbst in Angriff
genommen, lacht sie. „Alte
Steine raus, mit Zement auf-
füllen und neue Platten rein“,
ergänzt er schmunzelnd. Das
sähe nicht mehr so schön
aus. Also suchen sie nun den
Rat der Profis. „Wir erfüllen
auch Planungsdienstleistun-

gen“, erklärt Gerhardt. „Wir
versuchen zu hinterfragen:
Lieber Kunde was hast du
vor“, erzählt er. Das höre
auch nicht auf, wenn ein
Schlagzeuger den Schall-
schutz in seinem Probenkel-
ler erneuern wolle.

Nicht nur Planungsgesprä-
che stehen bei der Eröffnung
auf der Agenda. Besucher kön-
nen auf einem Segway-Par-
cours ihre Runden drehen.

Markus Gerhardt (Mitte) betreibt seit Oktober zusammen mit seinen Brüdern den familieneigenen
Baustoffhandel in Waldhof, die zweite Dependance neben dem Stammbetrieb in Dreieich.  � Foto: dh

Zu langsam für Sektempfang
Zur siebten Auflage des Bieberer Kartoffellaufs wagte eine Redakteurin die Sechs-Kilometer-Strecke
Von Veronika Schade

BIEBER � Zum siebten Mal ver-
anstaltete der Turnverein Bieber
zusammen mit der Leichtathle-
tikgemeinschaft Offenbach
(LGO) den Kartoffellauf. Die
Rekord-Teilnehmerzahl von 161
Läufern spricht für sich – das
Rennen auf schöner Strecke mit
familiärer Atmosphäre hat sich
etabliert. Auch eine Redakteurin
der Offenbach-Post lief diesmal
mit: ein ganz subjektiver Bericht.

Der Waldboden unter mei-
nen Füßen federt, die Sonne
strahlt mild vom Himmel, die
Blätter rascheln sanft im
Wind. Doch mein Kopf und
Körper denken nur eins: Ein-
atmen. Ausatmen. Weiterlau-
fen. Oh nein, noch nicht mal
die Hälfte der Strecke ge-
schafft, und ich fühle mich
wie eine ächzende Dampflok.
Was tue ich mir nur an?

Es gab Zeiten, da ging ich
ziemlich regelmäßig laufen.
Habe an dem einen oder an-
deren Lauf teilgenommen,
ohne Wettkampfambitionen,
nur aus Spaß. Fünf Kilometer
waren kaum der Rede wert.
Dann wurde ich vor knapp
zwei Jahren Mama – und das
Joggen blieb, von ganz weni-
ge Ausnahmen abgesehen,
auf der Strecke. Als ich die
Meldung des TVB über den
Kartoffellauf in die Zeitung
stelle, fasse ich den sponta-
nen Entschluss: Ich laufe mit.

Zehn Kilometer? Zu ambi-
tioniert für mich. Drei Kilo-
meter? Klingt super, ist aber
leider nur für Schüler. Für die
400 Meter Bambini-Wertung
bin ich erst recht zu alt. Aber
die Sechs-Kilometer-Strecke,
die sollte ich schaffen. Hoch-
motiviert bin ich auch noch
am Start am Raaben, dem
ehemaligen Sportplatz des

TVB an der Würzburger Stra-
ße. Ich fange stark an – und
lasse ebenso nach. Immer
mehr Läufer ziehen an mir
vorbei. Egal, weitermachen.
Im Fluss bleiben. Atmen.
Sooo weit kann es bis zum
Wendepunkt am Mühlhei-
mer Seerosenweiher nicht
mehr sein. Oje. Die ersten aus
meinem Starterfeld laufen
mir schon wieder entgegen.

„Wären Sie früher gekom-
men, hätte es Sekt gegeben“,
ruft mir der gut gelaunte
Herr an der Wendemarke
entgegen. Vor ihm steht Was-
ser in Plastikbechern auf ei-
nem Tisch. Keine Zeit.

Die halbe Strecke überwun-
den zu haben, beflügelt mich.
Auch, weil ich nun anderen
Teilnehmern entgegenlaufe.
Juhuu, nicht Letzte. Die Beine

werden etwas leichter. Als es
bergauf auf die Fußgänger-
brücke geht, ziehe ich zu
meinem eigenen Erstaunen
sogar an zwei Männern vor-
bei. „Das war so aber nicht ge-
plant“, ruft einer halb scherz-
haft. Ich nehme mir vor: Der
kriegt mich nicht. Der letzte
Kilometer wird zu einem
Kraftakt. Ich höre seine
Schritte hinter mir. „Lau-
fen!“, treibe ich mich an. Eini-
ge Menschen stehen am We-
gesrand, applaudieren. Eine
Frau ruft: „Noch 200 Meter!“
Ich bin ihr dankbar. Zähne
zusammenbeißen! Endlich
erblicke ich das Ziel. Und er-
reiche es in etwas über 37 Mi-
nuten. Vor ihm. „Möge die
Bessere gewinnen“, denke
ich schnaufend, aber zufrie-
den. Meine Beine zittern.

Mmmh, selten hat Apfel-
schorle so gut geschmeckt.

Der Duft von Kartoffelpuf-
fer – ihm verdankt der Kartof-
fellauf seinen Namen – zieht
mich an die TVB-Halle, wo ich
den Organisator und TVB-Vor-
sitzenden Andreas Leonhardt
treffe. Im katholischen Bie-
ber sei er im Vorfeld gefragt
worden, ob der Lauf ausge-
rechnet am Kirchweihsonn-
tag sein müsse. „Aufgrund
der gut gefüllten Laufkalen-
der war das jedoch der opti-
male Termin“, erklärt er. Und
es sollte nach den Sommerfe-
rien sein. Die Teilnehmerzahl
von 161 Läufern gibt ihm
Recht. Erstmals fand der Lauf
im Jahr 2011 zum 150. Jubilä-
um des TVB mit rund 120
Läufern statt.

Mit mehr als 80 Teilneh-

mern ist die Zehn-Kilometer-
Strecke die beliebteste. Zum
Start des Feldes am Sonntag-
morgen betätigten die OB-
Kandidaten und Kontrahen-
ten Felix Schwenke (SPD) und
Peter Freier (CDU) einträchtig
gemeinsam die Starterklappe.

Die Sieger der jeweiligen Al-
tersklassen erhalten einen
kleinen Laufschuh als Tro-
phäe. Dafür reicht es bei mir
natürlich nicht. Doch es hat
Spaß gemacht. Wenn es
klappt, bin ich nächstes Jahr
gern wieder dabei.
Schnellste Läufer auf 10 km: Martin
Wilck (37:24), bei den Frauen Mar-
tina Osmann (44:21). 6 km-Strecke:
Sven Kempe (23:04); Isabell Ha-
meister vom BSV Hanau (32:51).
Den Jugendlauf über 3 km gewann
Elena Sigl von SKG Ober-Ramstadt
(13:54). ➔ www.tvbieber.de

Über Feld- und Waldwege zum romantischen Seerosenweiher in Mühlheim führt die Laufstrecke – diesmal bei bestem Wetter.  � Foto: bg

SPATENSTICH FÜR DEN BARRIEREFREIEN UMBAU des Pfarrheims St. Ni-
kolaus machten nach dem Pfarrfest Bauleiter Karl-Horst Sattler, Pfarrer Jo-
zef Madloch und Pfarrgemeinderatsvorsitzender Winfried Heberer. � F: bg

DIE FEIERWOCHE anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens schloss die SPD Bieber mit einem Sommerfest im Gar-
ten der Familie Hock ab. Dabei hatten Offenbachs Stadtverordnetenvorsteher Stephan Färber (hinten) sowie Par-
teifreunde und Gäste sichtlich Freude. � Foto: Georg


